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Pireïtion :

@xid}et«î le ®onnergtags8 utib îofiet per ©entefler gr. 8.80, per Qaijr gi. 7. SO

gnferate 25 ®tS. per einfpalttge tßetitseüe, bei größere» Ulufträge»
entfpredjetibetü SRöbaU

I&tffitij, 24. |1«ôu[Ï 1910

Sßa()c()cit ift ein fintier Stauf,
SSet itjn btanl, fjnt feiten ®anf.

ias-ttoaft.
Sö«po«äcHi(^e Bess»

PM0«h ber ®taW güritij
würben am 18. Üliiguft für
folgenbe Sauprojeîte, teiU

weife unter SBebingmtgen,

v erteilt: ©enoffenfehaft SMtij«
s£f für eine fpofunterïetlerung ^Saljntjoffir. 45, 3ütiäj 1 ;

J' Koch, ©teßeret, für ©rhöljung beS ©ebäubeS 33erf.<=

603 bei ißoI.<Sür. 6 an ber Sranbfchenfefiroße unb

^rjeaimg eines Anbaues an btefeS ©ebäube, (fücic^ 1;W rvi "» iiUlUUUe» UU vyti/UMvv; ü»nw) -M

r^uff, 9Jle^gct:meificï, für einen Umbau im SDacïjftocî

Kaufes ©chßtzengaffe 5, ßürid^ 1 ; SJÎeper « ©üller,
fpitentjänbler, für einen Äoblenfdjuppen an ber ©erotb*
We, 3üricü 3; Slarl ©tetert, Kohlenhänbler, für 2lb=

fjoetung beS genehmigten ©ctfuppenS II an ber 9®efU

Ä, Büridb 3; © Sempelmann für ©inridhiung etneS

n^eiiS unb ©rftetlung einer ©IngangStreppe ÖBefifir. 18,

rN) 3; @. 3übtin & ®o. für «met Sagerfc^uppen an

7 ^ühtfiraße, 3üri<h 3; SS. öurmeifter für 3lbänbe*

Ä ber genehmigten tßtäne jum Umbau ber Käufer
^«cterftraß'e 17, 19 unb Sutherftraße 10, 8^'^
?^tïe & ®o. für einen ©puppen an ber ©erotbftraffe,
^ttch 5; ©eorg ©rafft für Umbauten im $aufe SÜonrab*
FMe 89 unb

'
eine ©infriebung, 3üri<^ 5 ; ffl. Slogio

ff ©rftetlung non jroet Seranben unb eines SaltonS
^htbergftraße 103, Qütid^ 6; 3^$®* g(eifd)fonferoen=

fabrif 91.'®. für ein gabrifgebäube S3rettenfteinfiraße 15,
8ürich 6; 3, Sütlfi für ein Sfonomlegebäube bei tßol,s
?ir. 32 an ber greubenbergftraße.

Satt öe$ aeaea fsa«t»fdh«Ihaafe§ in gßritf)
geht raf«h norwärts. Sflaehbem fdjon nor SBochen mit
ber Abtragung ber |>umuSfc|idji begonnen würben mar,
ift nunmehr auch mit bem ©rbauShub für bie gmnbct*
mentierung angefangen morben. gür bie Unternehmer
befielen aflerblngS etweldje ©chroierigtetten bei ber 9tn<

fiellung ber ^iefür: geeigneten 9trbeitSfräfte.

SSow San öer geatratöiStioth«? I« 8ö*i<h oer=
fthmanb biefer Sage ait baS ©eftänge unb Srettermer!,
baS eS bisher einigermaßen erfchwerte, einen Uaren @e=

famteinbxud non ben bret ftatiltchen ©dijaufeiten p ge=
minnen. ©ben ift man öabei, bie legten ber phtreietjen
genfier einzufügen, bie Söföiung auf ber Oftfeite (®hor<
gaffe) p umfriebigen unb nor allem auf ber atS $aupt=
faffabe mitïenben SBefifeite einen gefälligen Sorbau p
errieten, unter bem man pm ©Ingang emporfteigt unb
ber auf ©äulen einen mit ©tanbbilbern p jterenben
töalion trägt. — Selber mach* fi<h ber Strbeitermangei
aud) h^ï «och immer fühlbar. @S bürfte roohl noch
etwa ein halbes ^ahr »ergehen, ehe ber 93ibliothe£6etrieb
in biefen frönen, mit allen roünfdf)enSmerten Dîeuerungen
auSgeftalteten IHäumen aufgenommen werben îann.

®ie lîîberbaatttitg #eö in Qaritfj.
SDie Dom Quartleroeretn Böttingen einberufene, jatjtveid^
befugte öffentliche Sßerfammtung befpradh baS ftabträt,

DwMZ sààiÎAt«

MWâtzàSîges

«eschsstsblâê
dSN KS^WtKW MsistKUfchafZ

Direktion: KsWW-HsMWMkMM Gebett.

Grjchewî ft Bonnerstags und kostet per Semester Fr. 8. S0, per Jahr Fr. 7. ZV

Inserate 26 Ms. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt,

Zàich, à 24. Angttst 1M6

Wahrheit ist ein starker Trank,
Wer ihn braut, hat selten Dank.

DM-MS«.
BlmpolizeMche BsmiM-

gsmgM Ner Stadt Zürich
wurden am 18, August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen,

's- erteilt: Genossenschaft Münz-
N für eine Hofunterkellerung Bahnhofstr. 45, Zürich 1 ;

A Koch, Gießerei, für Erhöhung des Gebäudes Verf.-
603 bei Pol.-Nr. 6 an der Brandschenkestraße und

^stell m, g eines Anbaues an dieses Gebäude, Zürich 1;P cv.
enlLS Allvuuev Uti VìrsvV

^ Nuff, Metzgermeister, für einen Umbau im Dachstock

-»ì Hauses Schützengasse 5, Zürich 1 ; Meyer - Güller,

k Aenhändler, für einen Kohlenschuppen an der Gerold-
Me, Zürich 3; Karl Steiert, Kohlenhändler, für Ab-

sMrung des genehmigten Schuppens II an der West-
Me. Zürich 3; C Tempelmann für Einrichtung eines

i^ens und Erstellung einer Etngangstreppe Weststr. 18,

3; E. Züblin K Co. für zwei Lagerschuppen an
Bühlstraße, Zürich 3; W. Burmeister für Abände-

der genehmigten Pläne zum Umbau der Häuser
Ackerstraße 17, 19 und Lutherstraße 10, Zürich 4;
Arke à Co. für einen Schuppen an der Geroldstraße,
Mich 5- Georg Graßl für Umbauten im Hause Konrad-
Mße 89 und eine Einfriedung, Zürich 5 ; B. Rogio

è Erstellung von zwei Veranden und eines Balkons
^inbergstraße 103, Zürich 6; Zürcher Fleischkonserven--

fabrik A.-G. für ein Fabrikgebäude Breitensteinstraße 15,
Zürich 6; I. Lüthi für ein Okonomtegebäude bei Pol.-
Nr. 32 an der Frsudenbergstraße.

Ds« Ba« des KSNM HarZschUlhassts in Zürich
geht rasch vorwärts. Nachdem schon vor Wochen mit
der Abtragung der Humusschicht begonnen worden war,
ist nunmehr auch mit dem Erdaushub für die Funda-
mentierung augefangen worden. Für die Unternehmer
bestehen allerdings etwelche Schwierigkeiten bei der An-
stellung der hiefür geeigneten Arbeitskräste.

Vom Ban der ZsNtraMMotW in Zürich ver-
schwand dieser Tage all das Gestänge und Bretterwerk,
das es bisher einigermaßen erschwerte, einen klaren Ge-
samtsiàuck von den drei stattlichen Schauseiten zu ge-
winnen. Eben ist man dabei, die letzten der zahlreichen
Fenster einzufügen, die Böschung aus der Ostseite (Chor-
gasse) zu umfriedigen und vor allem auf der als Haupt-
fassade wirkenden Westseite einen gefälligen Vorbau zu
errichten, unter dem man zum Eingang emporsteigt und
der aus Säulen einen mit Standbildern zu zierenden
Balkon trägt. — Leider macht sich der Arbeitermangel
auch hier noch immer fühlbar. Es dürfte wohl noch
etwa ein halbes Jahr vergehen, ehe der Bibliothekbetrieb
in diesen schönen, mit allen wünschenswerten Neuerungen
ausgestalteten Räumen aufgenommen werden kann.

Dis Ueberbaumg des GoMMZergs w Zürich.
Die vom Quartierveretn Hottingen einberufene, zahlreich
besuchte öffentliche Versammlung besprach das stadträt.



25b gmsffï. Fs^tticis.

lidje tßrojett ber Ueberbauung beS ©onnenberghangeS in
einer lebhaften ®iSîuffion. ®aS ©rgebniS ber Serßanb»
langen würbe in foïgenbet IRefolution, bie bei 90
Inwefenben mit 86 Stimmen gutgeheißen mürbe, gu=
fammengefaßt : „®ie am 9. lugufi 1916 im ßafino
Döttingen tagenbe, oon 90 Serfonen befuchte Serfamm»
lung anerîennt banî&ar bie Sefirebungen beS ©tabtrateS
gürich Sur greihaltung ber ©onnenbergterraffe unb [prient
nach gematteter ®iSîuffion ben SBunfch au«, e§ möchte
in ©rmeiterung öiefer Sefirebungen unbeblngt baäjin ge*
trautet werben, boß bie proje liierte SliuSburgfiraße, bie
ben oorgelagerten grünen Çang in unfcßöner 9Beife burd)*
fc^netben mürbe, wieber falten gelöffelt unb eine Ser*
btnbung gur lufßhticßung beS öbern ®eilS beS ©onnen»
bergS unb ber illuéburgliegenfchaft in gortfeßung ber
Deuel» unb lurorafiroße in ber Sichtung beS ©chnitß
punîtes mit ber ^egibadj SHuSfiraße, eoentueß Siberlin>
ftraße ober ber in jener ©egenb projeftiexten Quartier»
(SapfO ftraße gefugt werben., gerner wirb guhanben
ber Seßörben ber bringenbe 3Bunfc| geäußert, eS möchte eine
Überbauung längs ber gugangSaßee gur ©onnenbergterraffe
unb längs ber Sonnenbergftraße gängtich unterbleiben."

SSawïidseS a»S äßittteniljttir. (3luS ben Sethanb»
lungen beS ©tabtrateS). ®em ©roßen ©fabtrat wirb
eine neue Vorlage betreffenb bie SRenonation beS
großen ©aaleS im alten ©tabthauS unter Se»
laffung ber alten Äachdöfen eingereicht. — 9Rit bem
Soranfcßlag pro 1917 wirb bem ©roßen ©tabtrat In»
trag auf ©rfiellung einer 3lbortanlage beim
RönigShof, enlßaltenb gwei 1borte für grauen unb bret
ißiffoirfiänbe, geftellt. — gm parterre beS- ßöntgShofeS
werben gwei bureau für bie Unterbringung beS fan*
tonalen EßotijeipofteriS eingerichtet.

Set 3Sewoïttt«g«rat ber S«®&eSfiahne» beßanbelte
in feiner ©i^ung oom 11. lugufi gunächft ben Sérient
ber ©eneralbireîtion über ihre ©ef'chäflSführung
währenb ber beißen erften Quartale beS gahreS 1916
unb naßm oon benfeiben in juftimmenbem ©inne fiennt*
niS. @r genehmigte fobann ben neuen 33 er trag mit
ber größtmöglichen ©eneralbireîtion ber 33 ab if then
©taatSeifenbaßnen über bie 9Ritbenüt)ung beS
Sabifchen SahnhofeS in ßonfiang burch bie
S3unbeSbaf)nen unb ben 33ertrag mit ber ©efeßfehaft ber
elefttifcßen £euîerbab»Sahn über ben Infchluß ihrer
fchmalfpurigen Slnie an bie ©tation Senf unb bie 3Rit=

benüßung betfelben. gerner ratifigterte er bie SB a hl
beS Derrn Sutticag gum ®ireïtionSfeïretâr beSSreifeS 1

in Saufanne. SBelter erteilte er feine ©enehmigung bem

non ber ©eneralbireîtion oorgelegten britten 31 b îo m m e n
mit ber girnta 9R. ©tromeper, ßagerhauSgefeflfchaft
in Konfiang unb Senglingen über bie Sie fer un g oon
25,000 Sonnen Stuhr«Sofomotioîohlen unb Soîs
in ben SRonaten lugufi bis ®egember 1916. ©nblidh
genehmigte er noch baS g3rojeft für bie ©rmeiterung
ber ©tation ©ü)lierenim SoranfchlagSbetrage oon
2,070,000 gr. unb bewilligte ber ©eneralbireîtion für
bie luSfüßrung ber in einer erfien Saupettobe bereit -

ftcHeribert, notwenbigen Slrbeiten einen Kr e bit oon
1,350,000 granîen, fowie 7500 gr. für 3lbfchretbungen.

S8fl$®S)0fw»tl)cw SI}««- Sie SunbeSbaßnen hobt"
ein neues fßrojelt für ben 39aßnhof Shun auSge»
arbeitet unb ber 33erner llpenbahtt gur InftchiSäuße»

rung unterbreitet. ®S ficht gegenüber bem früheren
fßro"jett namentlich inbepg auf bie luSgeftaltung beS

©üterbahnhofeS unb auch beS lufnahmegebäubeS einige
Seretnfac£)ungen cor (g. 33. gwei ftatt breier IßerronS)
unb oerlegt bie luSfahrtSgelelfe in ber Stiftung ®cßer>/
Ilgen lanbeinwärtS, rechts (ftatt wie jeßt lintS) an ber
Stofenau oorbei. ®aburch wirb auf bem jetzigen 3lreal

i.=gelt«U8 (,,37teifterbîatt'*)

beS tBa'hnhofS ©^ersligeK weriooßeS 33aulanb
ber SluSarbeitung biefeS projettes ift erfid&ttic^,
©. 33. iß. ftch ernfitldh mit bem Dteubau bef^äfttS''

33«h«hofamfifltt Sa Biel (33ern), ©egenwärtig
baS prooiforifche SSerbinbungSgeleife jwifchen bem If

fonenbahnhof unb bem neuen ©üterbahnhof ouSg|i"^
'

SDaSfelôe überf^reitet bie SJlabretfchfchüß unb mach'

her bte ©rfteßung einer neuen Stüde nötig. Um o i

baherigen 3lrbeiten burchführen p l'ßnnen, fomeit ße «

SBäffer abhängig finb, wirb bie 3Rabretfc|fthüß
14. 3luguft morgens bis pm 16. lugufi abenbS wf»

flaut. 3)er neue ©üterbahnhof ift eine SD^ufter<wi

in feiner Irt, oon beffen luSbehnung man am bei „
burch sinen Slicî oon ber Serghöhe he^ob einen 33eg I

beïommt. Sie ©efamttänge feiner ©eleifeanlagen
trägt 25 km.

©Sn »e«e§ ^rfidettprojeft Snt Sîcmton Bett«. ^
eine beffere Serblnbung jwifchen ber gelfenau «

Sretngarten herpfteüen, wirb ber Sau einer nf
Stüde über bie lare geplant. Sefanntlich finb bie beiß

Orte nur burch etne gähre mitetnanber oeebunben.

gür Sen San etner aenen «pnïoeïfahriï in SSM")!*

(Sern) miß bie ©ibgenoffenfdhaft oon ber ©emem.

tlBimmiS ben ©müntenganbroalb erwerben. »,
Serhanblungen finb nun fo weit geförbert, baß ber wem

oertrag ber außerorbentlichen ©emelnbeoerfammlung ^
22. luguft pr Sehcmblung unterbreitet werben wn

_

Ser ©emeinberat empfiehlt ben Sertrag unter ben ® •

ihm feftgefeßten Seblngungen pr Innahme; im f«"®
foß auf bie SßutpngSrechte ber Surger, Raufet' ""
©üterbefitjer oerjichtet werben.

Sie tRiinmungSatbeiten asf bem Sranöploö«
girraa IRenfer & ©te. in Sojingen finb in
©ange, gmntethin werben fte noch längere gelt in

fpeudi nehmen. ®er ©^aben beläuft ftch ^

granîen für bie ©ebâuli^îeiten unb 90 -95,000 gï- T"

SB atenoorräte, SRafchtnen unb gutter. ®te gefamte
ernte ift oernidhtet, bte @mb- unb ©etretbeernte teilmt'l '

gür ben SR eu auf bau ber jerftörten ©ebäube wirb cm

gbeenîonîurreng oeranftaltet. ®urch umfaff«""
3}laßnahtnen ber girma îann ber Setrieb •"

gangen Umfange weitergeführt werben unb «

brausen, was in ber gegenwärtigen geit befonberS i
begrüßen ifi, îeine Irbeiterentlaffungen beS 33tattW

wegen ftattjußnben. ©In ©ang über baS ®rümmeri^
geigt, mit welcher SBut baS geu'er gehäuft hat.
eiferne Sragbalîen ftnb oerbogen als wären fte Sletp"
unb baS gefamte SRafchinenmaterial ift unbrauchbar 0.
worben. Seim Sranbe hat etn gütiges ©dhidfal übc

Sögingen gewaltet, fonft wäre ein großer Seit beS CW*

borfeS bem geuer gum Dpfer gefaßen.

©^upauie» in InDetwaii (Uri). ®aS Çochge»^
«

oom 4. auf ben 5. guli am 3torbabhange beS ©urfm^
hat burch Schwemmen große ©chäbigungen angeridP'
®te begüglicßen ©chußbauten erwiefen ftch als ungenügen^
unb ber SBalbbefianb ift gu gering, um ßtutf^ungeni i
oerhinbern, bie bem ®orf gefährlidh werben îônnen. ®'

©rbbebedung beS fteit gegen Inbermatt abfaßewj^
©neiShangeS gerät leicht in Sewegung. 3ßach bent

wetter befdhloß bie ©emeinbe umfaffenbe Serbauuf#.
arbeiten, gnfotge SRangelS an geeigneten IrbeitSträm'
fprachen SRitgtieber ber Salbeh'örbe bei ©eneral 2ßü,

oor unb erreichten bte guweifung oon SRitiiär. g«^'
arbeiten 50 3Rann beS hier im ®ienftc fiehenben ^effi^.
SanbwehrbataiflonS 175 hoch oben am ©urfdjen. ®'
Irbeiten werben längere geit beanfpruchen. ©le îomm^
au^ bem gußweg nach ^cm ©urfthen unb ©urfch^'
gleifdhcr gugut, bie beibe beliebte luSflugSpunîte ftnb.

S'Ä JMstr. schweif Haà
liche Projekt der Ueberbmmng des Sonnenberghanges in
einer lebhaften Diskussion. Das Ergebnis der VerHand-
lungen wurde in folgender Resolution, die bei 90
Anwesenden mit 86 Stimmen gutgeheißen wurde, zu-
sammengefaßt: „Die am 9. August 1916 im Kasino
Hottingen tagende, von 9V Personen besuchte Versamm-
lung anerkennt dankbar die Bestrebungen des Stadtrates
Zürich zur Freihaltung der Sonnenbergterrasse und spricht
nach gewalkter Diskussion den Wunsch aus, es möchte
in Erweiterung dieser Bestrebungen unbedingt dahin ge-
trachtet werden, daß die projektierte Klusburgstraße, die
den vorgelagerten grünen Hang in unschöner Weise durch-
schneiden würde, wieder fallen gelassen und eine Ver-
bindung zur Ausschließung des obern Teils des Sonnen-
bergs und der Kluêburgliegenschaft in Fortsetzung der
Heuel- und Aurorastroß s in der Richtung des Schnitt-
Punktes mit der Hegibach Klusstraße, eventuell Biberlin-
straße oder der In jener Gegend projektierten Quartier-
(Kaps-) strafst gesucht werden. Ferner wird zuhanden
der Behörden der dringende Wunsch geäußert, es möchte eine
llberbauung längs der Zugangsallee zur Sonnenbergterrasse
und längs der Sonnenbergstraße gänzlich unterbleiben."

Bauliches a«S Winterihur. (Aus den VerHand-
lungen des Stadtrates). Dem Großen Stadtrat wird
eine neue Vorlage betreffend die Renovation des
großen Saales im alten Stadthaus unter Be-
lassung der alten Kachelöfen eingereicht. — Mit dem
Voranschlag pro 1917 wird dem Großen Stadtrat An-
trag auf Erstellung einer Abortanlage beim
Königshof, enthaltend zwei Aborte für Frauen und drei
Pissoirstände, gestellt. — Im Parterre des- Königshofes
werden zwei Bureau für die Unterbringung des kan-
tonalen Polizeipostens eingerichtet.

Der Berwalt««gSrat der Brmdesbahne» behandelte
in seiner Sitzung vom 11. August zunächst den Bericht
der Generaldirektion über ihre Geschäftsführung
während der beiden ersten Quartale des Jahres 1916
und nahm von denselben in zustimmendem Sinne Kennt-
nis. Er genehmigte sodann den neuen Vertrag mit
der großherzoglichen Generaldirektion der Badischen
Staatseisenbahnen über die Mitbenützung des
Badischen Bahnhofes in Konstanz durch die

Bundesbahnen und den Vertrag mit der Gesellschaft der
elektrischen Leukerbad-Bahn über den Anschluß ihrer
schmalspurigen Linie an die Station Lenk und die Mit-
benützung derselben. Ferner ratifizierte er die Wahl
des Herrn Butticaz zum Direktionssekretär des Kreises 1

in Lausanne. Weiter erteilte er seine Genehmigung dem

von der Generaldireklion vorgelegten dritten Abkommen
mit der Firma M. Stromeyer, Lagerhausgesellschaft
in Konstanz und Kreuzlingen über die Lieferung von
25,900 Tonnen Ruhr-Lokomotivkohlen und Koks
in den Monaten August bis Dezember 1916. Endlich
genehmigte er noch das Projekt für die Erweiterung
der StationSchlierenim Voranschlagsbetrage von
2,070,000 Fr. und bewilligte der Generaldirektion für
die Ausführung der in einer ersten Bauperiode herzu-
stellenden, notwendigen Arbeiten einen Kredit von
1,350,000 Franken, sowie 7500 Fr. für Abschreibungen

BahuHofumba» Thun. Die Bundesbahnen haben
ein neues Projekt für den Bahnhof Thun ausge-
arbeitet und der Berner Alpenbahn zur Ansichtsäuße-

rung unterbreitet. Es sieht gegenüber dem früheren
Projekt namentlich inbezug auf die Ausgestaltung des

Güterbahnhoses und auch dès Aufnahmegebäudes einige
Vereinfachungen vor (z. B. zwei statt dreier Perrons)
und verlegt die Ausfahrtsgeletse in der Richtung Scherz-
ligen landeinwärts, rechts (statt wie jetzt links) an der
Rosenau vorbei. Dadurch wird auf dem jetzigen Areal

>.-Zeitung („Meisterbtatt'')

des Bahnhofs Gcherzligen wertvolles Bauland ftet> ^
der Ausarbeitung dieses Projektes ist ersichtlich, dap

S. B. B. sich ernstlich mit dem Neubau beschäftigt

BahNhsfKMva« w Mel (Bern). Gegenwärtig
das provisorische Verbindungsgeleise zwischen dem p

sonenbahnhof und dem neuen Güterbahnhof auWW '

Dasselbe überschreitet die Madretschschüß und macht,
her die Erstellung einer neuen Brücke nötig. Um a >

daherigen Arbeiten durchführen zu können, soweit sie v

Wasser abhängig sind, wird die Madretschschüß ^

14. August morgens bis zum 16. August abends aW

staut. Der neue Güterbahnhof ist eine Musteran ^in seiner Art, von dessen Ausdehnung man am »et

durch einen Blick von der Berghöhe herab einen Beg >

bekommt. Die Gesamtlänge seiner Geleiseanlagen

trägt 25 km.

Ei« «ems BrSàprojett im Kanton Ger«. ^
eine bessere Verbindung zwischen der Felsenau »

Bre m garten herzustellen, wird der Bau einer ne>

Brücke über die Aare geplant. Bekanntlich sind die bew

Orte nur durch eine Fähre miteinander verbunden.

Für den Ban einer neuen Pulverfabrik in WimM^
(Bern) will die Eidgenossenschaft von der Gemem

Wimmis den Gmüntengandwald erwerben.

Verhandlungen sind nun so weit gefördert, daß der Kê
vertrag der außerordentlichen Gemeindeversammlung vo

22. August zur Behandlung unterbreitet werden kan
^

Der Gemeinderat empfiehlt den Vertrag unter den v '

ihm festgesetzten Bedingungen zur Annahme; im
soll auf die Nutzungsrechte der Burger, Häuser- u»

Güterbesitzer verzichtet werden.

Die Räumnngsarbeiten ans dem Brandplatze ^
Firma Renser «K Cte. in Bb'zingen sind in vM
Gange. Immerhin werden sie noch längere Zeit in ^
spmch nehmen. Der Schaden beläuft sich auf 72. ^
Franken für die Gebäulichkeiten und 90 -95,000 Fr. m

Warenvorräte, Maschinen und Futter. Die gesamte
'

ernte ist vernichtet, die Emd- und Getreideernte kilwettt
Für den Neuaufbau der zerstörten Gebäude wird eM

Jdeenkonkurrenz veranstaltet. Durch umfassen^
Maßnahmen der Firma kann der Betrieb u

ganzen Umfange weitergeführt werden und e

brauchen, was in der gegenwärtigen Zeit besonders s

begrüßen ist, keine Arbeiterentlassungen des Brande

wegen stattzufinden. Ein Gang über das Trümmerftl
zeigt, mit welcher Wut das Feuer gehaust hat. Schms'
eiserne Tragbalken sind verbogen als wären sie Bletfta"
und das gesamte Maschinen material ist unbrauchbar ö

worden. Beim Brande hat ein gütiges Schicksal M
Böztngen gewaltet, sonst wäre ein großer Teil des Ober

dorses dem Feuer zum Opfer gefallen.

Schutzbaute» w Andermatt (Uri). Das Hochgeivitter

vom 4. auf den 5. Juli am Nordabhange des Gursche

hat durch Schwemmen große Schädigungen angerich'^
Die bezüglichen Schutzbauten erwiesen sich als ungenügend-
und der Waldbestand ist zu gering, um Rutschungen Z

verhindern, die dem Dorf gefährlich werden können. T»

Erdbedeckung des steil gegen Andermatt abfallende"
Gneishanges gerät leicht in Bewegung. Nach dem um

weiter beschloß die Gemeinde umfassende Verbauuê
arbeiten. Infolge Mangels an geeigneten Arbeitskräfte'
sprachen Mitglieder der Talbehörde bei General Am,
vor und erreichten die Zuweisung von Militär. Zu^'
arbeiten 50 Mann des hier im Dienste stehenden Tkssine

Landwehrbataillons 175 hoch oben am Gurschen. D>

Arbeiten werden längere Zeit beanspruchen. Sie kommen

auch dem Fußweg nach dem Gurschen und Gursch^'
gletscher zugut, die beide beltzbte Ausslugspunlte sind.
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(g>®®lDate»Öelwe. Unfere ©ottharbtruppen broben in

hut ®iS erhalten ein fdööneS, geräumiges ©öl«

enf ^i'i bem Vau beS maffioen, fifimucfen ÇaufeS,
njorfen unb übernommen con ben Herren ©ebrüber

irriter, lrd)iteïten in 8üric^, roirb fofort begonner.
t ,7 Ausführung ber fümtlichen @rb >, ©auret«, Sanali'
i «tons, unb Umgebungsarbeiten btefeS ©olbatenfjelmS ifi

teils, ber Vaufttma Vau m ann&Bauch in lltborf
'ertragen warben.

o. BttelidjeS Ott« Safeï. An ber Uferfiraße ifi letter
ffl P« ^ur Oleumfafkif ber ©bemifcfien 3frtbufttte=
^leuft^aft gehörenbe |)ocbfamln oottenbet worben. ®er
I

® hohe Sau ifi con ber girma Sinter & Heller
ifi 5® M erfteïït würben. SOÎtt biefer impofanten |>Öhe
U otefe§ Slarnln nun ba§ höchfie, bas in ber ©chweij*
Rauben ifi, benn bas Mrmln ber ffiobafabrif in 3ur«

hat „nur" 70 m #öhe-

Sûr $eti Uferfdjttß te $w» (Slprgau) ifi bereits
.©iredie con ber „©omiegg" bis pr SanbungSfMe

,"%führt ©S fragt fid} nun, ob im näd&fien ©inter
irfîr^t merben fönne ober nicht. ®er Softenooran«
rhtag beS ©taateS für bie oorgefehene ©trecte com San«
r,!"rg?piatj bis pm „©ternen" In einer Sänge oon 118 m
'r ein com S3 unb unb Danton mit 70 % p fuboen«
'alerenbeS ^rojeît beträgt 14,000 infofern bem

«Uen Ltfex- nach gefahren roirb. Vet einer ©rmeiterung
nel)r fee einwärts, analog ber bereits ausgeführten ©läppe

ragen bie ©eljrfoften ohne ^interfüüung 3000 ffr.,
"ddher betrag oon ber ©emetnbe p beftreiten märe.
-üSenn com giSfuS ein begttgltdher Soften bubgettert mürbe
PP wenn bie Anftößer, waS wahrscheinlich ber ftall fein
J°'ro, ifjre 3uftimmung pr Ausführung beS projettes
f'en, fo werben berfetben weitere ölnbetniffe faum
"tgegenftehen.

Ööer bas neue b*» ber Mfdjen traft«
werfte in Seen

^richtet ber „Vunb" :

» ©te ber ©aifenhauSpIah im alten ftilooKen ©aifen«
9aus feinen malerifchen Abfchtuß finbet, fo würbe ein

Mer, ebenbürtiger, nun auch bem ÄomhauSplaß pteil.
tot ifi btefer weiter entfernt, jenfeits ber Vrücfe: ©ir

feinen baS neue VerwaltungSgebäube ber Vernifdhen
iraftmerîe auf bem Viftoriaplah, baS gegenwärtig fetner
"^ottenbung entgegengeht. ®et Vepg beS Neubaues ift

auf ben 15. Auguft fefigefe^t, einige ©ochen früher, als
oerlraglich oorgefchen was- ®ie ©InweilpngSfeter foU,
wie wir hören, am 19. Auguft ftaitfinben.

©in biühenbeS Unternehmen. ®le ©ntmicf«

iung beS Unternehmens ber Vemifdljen Maftmerfe, bie

mit einer ffarfen ßunahme beS VerwaltungSperfonalS
cerbunben war, madhte bie ©rfieüung eines neuen 23er«

walturgSgebäubeS pr bringenden Votwenbigfelt. $ür
biefe ©ntmidflung jeugen folgenbe 3af)ien : 1916 war bie

©afdhinenïapajttât in KW mosimal 11,000, im 3at)r
1915 4.0,980; bie ©efamiphl der angef^ioffenen Ort«
fchaften flieg in biefer 3ett oon 134 auf 391, bie an
ben Memmen ber ©er.erat oren erzeugte ©nergtemenge
in KW oon 27,527,700 auf 77,728.580. bie ©irommiete«
©innahmen in tränten oon 1,098,418 auf 3,282,182.
©o ift eS begreiflich, bafi bie ïnappen fßlahoerhaltniffe
in ben beiben alten 23erwaltungSgebäuben an ber &Ipn=
ftro^e p einem 9ieubau brüngten, ber pbem bem ftarî
leibenben ^Baugewerbe oermehrte îâtigïett eintrug.

Bwedbefiimmung unb ©til ®er S3au würbe
im April 1915 unter ber Seitung beS ©dföpfetS ber
©ntmürfe, |>erra Ardhiteft ©alter Söfiger, SBetn,
tu Angriff genommen, nadhbem bie Vorarbeiten unb
ipiäne bereits im ©ommer 1914 fertig waren. $n bie
AuSführungSarbeiten teilten ftdh mehr als 130 Unter«
nehmer, unb auf bem Vauplah waren burchfchnittltcfj
80 bis 100 ©ann befdhüftigt. ®te Sage beS VauplaheS
ifi fehr banfbar; benn baS ©ebäube wirft als Abfdhlug
ber ûjçiaï barauf pführenben KornhauSftra^e unb läßt
bte fpupifoffabe gegen ben Vifforiaplah fret pr ©eltnng
fommen. ®te ©rupplerung beS ©ebänbeS ift offenfidht«
lieh aus bem innem VebürfniS h^auSgewadhfen. ®aS
brtngen bte fiaren, einfachen, aber bewußt fräftigen Ardp
tefturformen ber gaffabe getreu pm AuSbrucf. Vet aller
©ittfadhheit unb îraftooHen ©lieberunng ift bie Stuten«
führung außerorbentitdh oornehm. ©dhöne, natürlich ent«
fianbene Verhältniffe, organifdhe Vauformen aus befiem
©aterial erf^affen, ftnb harmontfdh pfammengefaßt peiner ©elbfioerftünbltdbfelt, bie ben Vauwerfen früherer
Betten bte gehaitooKe 9tuhe unb bie innere ©ürbe oet«
leiht. ®er Vau geigt feine ängfilfehe Vadhahmung eines
hiftorifdhen ©tils. Aber er würbe offenbar gefdhaffen
unter ber ©rfenntnis beS ©efenS früherer Vaufunfi,
wo VebürfniS, gwecîbefiimmung, Sonftruftion unb Ve«
fdhaffenhett beS pr Verfügung ftehenben VaumaterialS
baS Vaugefeß beftimmten. ©o wirb er nidht nur baS
ar<hiteftonifcf)e Anfehen beS tu manchen Seilen fo ftief«
mütterlich bebadhten Vreitenratn OuartterS p heben oer«
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^ SoldatêNhêiWS. Unsere Gotthardtruppen droben in

j,
und Eis erhalten ein schönes, geräumiges Sol-

lenhà, Mit dem Bau des massiven, schmucken Hauses,
warf«.,, und übernommen von den Herren Gebrüder

^Uster. Architekten in Zürich, wird sofort begonnen,
s 7 Ausführung der sämtlichen Erd-, Maurer-, Kanali-
> ions- und Umgebungsarbeiten dieses Soldatenhetms ist

teils der Baufirma Bau m ann^Jauch in Altdorf
"ertragen worden.

z. BgUiZHKZ gîts Basel. An der Uferstraße ist letzter^ Zur Oleumfàik der Chemischen Industrie-
Alellschaft gehörende Hochkamin vollendet worden. Der

ur hohe Äau ist von der Firma Litzler KKeller
in 5^Ml erstellt worden. Mit dieser imposanten Höhe
u dieses Kamin nun das höchste, das in der Schweiz
^Handen ist, denn das Kamin der Sodafabrik in Zur-

'"H hat „nur" 70 m Höhe.

Mr hm Uferschntz w Hör» (Thurgau) ist bereits
M Strecke von der „Sonnegg" bis zur Landungsstelle
.geführt. Es fragt sich nun, ob im nächsten Winter
Agesetzt werden könne oder nicht. Der Kostenvoran-
Mag des Staates für die vorgesehene Strecke vom Lan-
sMgsplatz bis zum „Sternen" in einer Länge von 118 m
"t ein vom Bund und Kanton mit 70 °/o zu subven-
gierendes Projekt beträgt 14,000 Fr., insofern dem

Men Ufer nach gefahren wird. Bei einer Erweiterung
nehr see einwärts, analog der bereits ausgeführten Etappe
tragen die Mehrkosten ohne Hinterfüllung 3000 Fr.,

Acher Betrag von der Gemeinde zu bestreikn wäre.
-dZenn vom Fiskus ein bezüglicher Posten budgetiert wurde
"ch wenn die Anstößer, was wahrscheinlich der Fall sein

^d, ihre Zustimmung zur Ausführung des Projektes
Ae>>- so werden derselben weitere Hindernisse kaum
entgegenstehen.

àer das neue Heus der BmW» KM-
werde in Bern

Richtet der „Bund" :

Wie der Waisenhausplatz im alten stilvollen Waisen-
Mus seinen malerischen Abschluß findet, so wurde ein
Ncher, ebenbürtiger, nun auch dem Kornhausplatz zuteil,
tur ist dieser weiter entfernt, jenseits der Brücke: Wir

Minen das neue Verwaltungsgebäude der Bernischen
Maftwerke auf dem Viktoriaplatz, das gegenwärtig seiner
Vollendung entgegengeht. Der Bezug des Neubaues ist

auf den 15. August festgesetzt, einige Wochen früher, als
vertraglich vorgesehen war. Die Einweihungsfeier soll,
wie wir hören, am 19. August stattfinden.

Ein blühendes Unternehmen. Die Entwick-
lung des Unternehmens der Vermischen Kraftwerke, die
mit einer starken Zunahme des Verwaltungspersonals
verbunden war, machte die Erstellung eines neuen Ver-
waltuvgsgebäudes zur dringenden Notwendigkeit. Für
diese Entwicklung zeugen folgende Zahlen: 1916 war die

Maschinenkapazität in maximal 11,000, im Jahr
1915 40,980; die Gesamtzahl der angeschlossenen Ort-
schaften stieg in dieser Zeit von 134 auf 391, die an
den Klemmen der Generatoren erzeugte Energiemenge
in KVV von 27.527,700 auf 77,728.530. die Sirommiete-
Einnahmen in Franken von 1.098,418 auf 3,282,182.
So ist es begreiflich, daß die knappen Platzverhältnisse
in den beiden alten Verwaltungsgebäuden an der Thun-
stroße zu einem Neubau drängten, der zudem dem stark
leidenden Baugewerbe vermehrte Tätigkeit eintrug.

Zweckbestimmung und Stil. Der Bau wurde
im April 1915 unter der Leitung des Schöpfers der
Entwürfe, Herrn Architekt Walter Bö si g er, Bern,
in Angriff genommen, nachdem die Vorarbeiten und
Pläne bereits im Sommer 1914 fertig waren. In die
Ausführungsarbeiten teilten sich mehr als 130 Unter-
nehmer, und auf dem Bauplatz waren durchschnittlich
80 bis 100 Mann beschäftigt. Die Lage des Bauplatzes
ist sehr dankbar; denn das Gebäude wirkt als Abschluß
der axial darauf zuführenden Kornhausstraße und läßt
die Hauptfassade gegen den Viktoriaplatz frei zur Geltung
kommen. Die Gruppierung des Gebäudes ist offensicht-
sich aus dem innern Bedürfnis herausgewachsen. Das
bringen die klaren, einfachen, aber bewußt kräftigen Archi-
tekturformen der Fassade getreu zum Ausdruck. Bei aller
Einfachheit und kraftvollen Gliederunng ist die Linien-
führung außerordentlich vornehm. Schöne, natürlich ent-
standen« Verhältnisse, organische Bauformen aus bestem
Material erschaffen, sind harmonisch zusammengefaßt zu
einer Selbstverständlichkeit, die den Bauwerken früherer
Zeiten die gehaltvolle Ruhe und die innere Würde ver-
leiht. Der Bau zeigt keine ängstliche Nachahmung eines
historischen Stils. Aber er wurde offenbar geschaffen
unter der Erkenntnis des Wesens früherer Baukunst,
wo Bedürfnis, Zweckbestimmung, Konstruktion und Be-
fchaffenheit des zur Verfügung stehenden Baumaterials
das Baugesetz bestimmten. Co wird er nicht nur das
architektonische Ansehen des in manchen Teilen so sttef-
mütterlich bedachten Breitenrain Quartiers zu heben ver-
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